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Vorwort

Der vorliegende Sammelband vereint Beiträge, die auf einer vom 30. Mai bis zum 
1. Juni 2019 unter dem Titel „Das Baujahr hinter der Fassade. Probleme bei der 
Datierung neutestamentlicher Pseudepigraphen und neuere Lösungsansätze“ 
von den Herausgebern durchgeführten Tagung vorgestellt wurden. Abgedruckt 
finden sich in überarbeiteter Form der allergrößte Teil der vierzehn in Gießen 
diskutierten Referate sowie drei zusätzliche Aufsätze.

Unser Dank gilt zuvorderst der Fritz-Thyssen-Stiftung, die diese Tagung fi-
nanziert und damit erst ermöglicht hat. Den Autorinnen und Autoren danken 
wir für die Präsentation ihrer Vorträge, die angeregten Debatten und die Be-
reitstellung der Beiträge für diesen Sammelband. Hervorgehoben werden darf 
Travis B. Williams, der bei der Tagung nicht zugegen war, sich aber spontan und 
sehr kurzfristig des Ersten Petrusbriefes angenommen hat, als andere absagen 
mussten.

Besonderen Dank schulden wir Anna Leckel (Gießen) sowie Gianna D’Auria 
und Niels Sperling (Wuppertal), die zur Korrektur der Aufsätze beigetragen und 
deren formale Vereinheitlichung über weite Strecken verantwortet haben. Der 
Dank für die immer aufwendige Erstellung der Register gebührt Niels Sperling 
sowie Johannes Fautsch und Benedikt Oehlmann (Gießen). An dieser Stelle darf 
auch Kerstin Jost in die Danksagung eingebunden werden, die gemeinsam mit 
Anna Leckel und Benedikt Oehlmann organisatorisch wesentlich zum Gelingen 
der diesem Band zugrunde liegenden Tagung beigetragen hat.

Abschließend danken wir sehr herzlich der Herausgeberin und den Heraus-
gebern der Reihe Wissenschaftliche Untersuchungen zum Neuen Testament, na-
mentlich Jörg Frey, für die Aufnahme des Bandes in die Reihe sowie Elena Müller, 
Matthias Spitzner und Tobias Stäbler vom Verlag Mohr Siebeck für die sehr gute 
Zusammenarbeit und die reibungslose Begleitung der Drucklegung.

Wuppertal/Gießen, Oktober 2020 Wolfgang Grünstäudl/ 
 K. Matthias Schmidt
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Einleitung

δίκαιον δὲ ἡγοῦμαι, ἐφ᾽ ὅσον εἰμὶ ἐν τούτῳ τῷ σκηνώματι, διεγείρειν ὑμᾶς ἐν ὑπομνήσει 
εἰδὼς ὅτι ταχινή ἐστιν ἡ ἀπόθεσις τοῦ σκηνώματός μου, καθὼς καὶ ὁ κύριος ἡμῶν  Ἰησοῦς 
Χριστὸς ἐδήλωσέν μοι.

In wünschenswerter Klarheit, wenn auch ohne genaue Datierung, gibt der Text 
in 2 Petr 1,13–14 zu erkennen, wann er verfasst wurde – wann er verfasst worden 
sein will, so dürfen wir sogleich korrigierend hinzusetzen. Denn mindestens im 
europäischen Raum gehen die meisten Auslegungen derzeit davon aus, dass der 
Zweite Petrusbrief zu den neutestamentlichen Pseudepigraphen zu zählen ist, 
folglich nicht von Petrus stammt und daher auch kaum, wie vom angeblichen 
Verfasser notiert, kurz vor dem Tod des Apostels entstanden sein dürfte. Es liegt 
in der Natur der Sache, dass pseudepigraphische Schreiben das tatsächliche 
Datum ihrer Niederschrift verbergen, indem sie nicht nur einen falschen Autor 
als fingierten Verfasser präsentieren, sondern in der Regel auch dessen Lebens-
umstände oder – wie im Fall des Zweiten Petrusbriefes – Sterbestunde im Text 
inszenieren.

Bemühungen um die Datierung der neutestamentlichen Pseudepigraphen 
sahen sich daher von jeher mit besonderen Schwierigkeiten konfrontiert. Über-
legungen zur zeitlichen Einordnung können sich fraglos auf die intertextuellen 
Beziehungen der Texte stützen, die im Feld der Pseudepigraphie jedoch leicht zu 
einer systemischen Unwucht führen. Wo die Inszenierung die anachronistische 
Aufnahme von Dokumenten, die nach dem angeblichen Abfassungszeitraum 
entstanden sind, konsequent vermeidet, bleibt neben dieser künstlichen Ein-
grenzung auf vergleichsweise alte Texte nur die erste klare Rezeption als Ori-
entierungsmarke am Ende des zeitlichen Rahmens. Selbst die ältesten Pseudepi-
graphen dürften nach den Paulusbriefen entstanden sein – wie viel später lässt 
die Bezeugung jedoch selten erkennen, finden wir die Deuteropaulinen und 
die sogenannten Katholischen Briefe in der Regel doch erst sehr spät bezeugt. 
Immerhin wurden bei der Abfassung einzelner Texte wie dem Epheserbrief- oder 
dem Zweiten Petrusbrief umfangreiche Anleihen bei vorausliegenden Pseudepi-
graphen aufgenommen, sodass in diesen Fällen zumindest eine relative Datie-
rung möglich scheint. Wo sekundäre Zeugnisse fehlen und die Bezeugung nicht 
weiterführt, bleiben Überlegungen zur Datierung auf Hinweise im überlieferten 
Text selbst verwiesen. Auch die Suche nach solchen Indizien ist jedoch, wie ein-
gangs angedeutet, aufgrund der Inszenierung erschwert. Bisweilen verbergen 
pseudepigraphische Texte ihre tatsächliche Entstehungszeit wie Neubauten, die 
sich mit einer älteren Fassade schmücken.



Es erstaunt daher nicht, dass sich die Datierungen der kanonischen Pseud-
epigraphen in der Kommentar- und Einleitungsliteratur jeweils auf grobe Zeit-
fenster einpendelten, die lange Zeit als einigermaßen solide, fest in den Boden 
gerammte Pfeiler dienten. Maßgeblich waren dabei neben der Bezeugung An-
nahmen zu theologischen Entwicklungen, hypothetische Schätzungen zur Ver-
breitungsgeschwindigkeit frühchristlicher Literatur oder auch Hypothesen zur 
sukzessiven Kanonbildung.

Besonders belastbar waren die für die zeitliche Verankerung der Texte an-
geführten Argumente allerdings nicht. Das führte dazu, dass tradierte Gewiss-
heiten in der letzten Dekade vermehrt hinterfragt wurden. Obschon die Debatte 
bisweilen durch wieder florierende Versuche, die Orthonymität einzelner Texte 
zu verteidigen, beflügelt wurde, verschoben sich auch unter der Voraussetzung 
der Pseudepigraphie die Gewichte. Fixierungen wurden aufgelöst.

Der Druck lastet derzeit insbesondere auf zwei Seiten des Gebäudes. Die einst 
zumindest in Deutschland festgefügte Wand der Pastoralbriefe steht nicht mehr 
sicher. Die beinahe klassische Ansetzung „um 100 n. Chr.“ wird nicht nur durch 
die Rückbesinnung auf eine vermeintlich paulinische Verfasserschaft und die 
daraus resultierenden Frühdatierungen bestürmt, sondern auch unter Voraus-
setzung einer pseudepigraphischen Abfassung untergraben, wo man stattdessen 
eine Datierung in der Mitte des zweiten Jahrhunderts favorisiert. Luft nach oben 
wurde der Diskussion dort verschafft, wo man die Echtheit der Ignatianen be-
stritt. Da damit in der Regel eine Spätdatierung einhergeht, ruhen die Ignatianen 
zumindest nicht mehr als festgefügtes Dach auf der Debatte um die Datierung 
der Pastoralbriefe auf.

Aber auch an anderer Stelle ist etwas gehörig ins Rutschen geraten. Der Zweite 
Petrusbrief wurde als alexandrinisches Schreiben aus der zweiten Hälfte des 
zweiten Jahrhunderts eingeordnet – vor allem aber als Text gelesen, der die grie-
chisch-äthiopische Petrusapokalypse voraussetzt. In dem so erweiterten Raum 
ließ sich zeitgleich der Erste Petrusbrief als Vorbild vorstellen, das die Architektur 
des Polykarpbriefes bereits voraussetzt. Die Einbindung von Hadrians Visita-
tionen führte zu erstaunlich präzisen Datierungsvorschlägen, die sich zunächst 
erfrischend von den üblichen vagen Näherungswerten abhoben. Von anderer 
Seite versuchte man, dem Ersten Petrusbrief die grauen Haare unter Verweis auf 
kaiserzeitliche Trends bei der Variation des Kopfputzes auszukämmen.

Für Überlegungen zur Entstehung der frühchristlichen Pseudepigraphie ge-
wannen Datierungsfragen an Bedeutung, wo eine Einordnung des Zweiten Thes-
salonicherbriefes in die siebziger Jahre des ersten Jahrhunderts Unterstützung 
fand. Das Schreiben könnte damit anstelle des Kolosserbriefes als ältestes Pseud-
epigraph gelten. Die Frage ist nicht nur hinsichtlich der formalen Ausprägung 
der Texte für die Genese der frühchristlichen Pseudepigraphie von Belang. Da 
die neutestamentlichen Pseudepigraphen in einem vergleichsweise engen Zeit-
fenster entstanden sind und eine wichtige literarische Phase des frühen Chris-
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tentums markieren, ist nicht unerheblich, wie diese Entwicklung verlaufen ist, 
die im Folgenden schlaglichtartig beleuchtet werden soll.

Den Beiträgen zur Datierung einzelner Schriften vorangestellt finden sich drei 
Aufsätze, die einen Überblick über das Spektrum neutestamentlicher Pseudepi-
graphie eröffnen. Stefan Schreiber lotet die aktuelle Diskussion aus, indem er an-
hand dreier Beispiele (2 Thess, Past, 1 Petr) die besonderen Herausforderungen 
bei der Datierung pseudepigraphischer Texte umreißt. Dabei verweist er unter 
Würdigung der bisherigen konsensualen Ansetzungen auf Schwierigkeiten jün-
gerer Vorstöße und vertritt eine relative Frühdatierung der besprochenen Texte. 
Martina Janßen problematisiert die Schwierigkeit, trotz der Inszenierung einer 
älteren Zeit innerhalb der Texte verwertbare Indizien zur Eingrenzung des Ab-
fassungszeitraums aufzuspüren. Sie bindet im Rückgriff auf die Apostolischen 
Väter und frühchristliche Apokryphen auch anonyme Schriften in ihre Über-
legungen ein und wendet die grundsätzlichen Überlegungen auf drei Fallstudien 
an (1 Petr 5,13; Barn 16,3 f.; EvThom Log. 68; 71). Während sie sich somit vorran-
gig den Inhalten der Texte widmet, versucht Karl Matthias Schmidt das oft nur 
behutsam veränderte Briefformular der neutestamentlichen Pseudepigraphen 
für eine relative Datierung aufgrund literarischer Abhängigkeiten auszuwerten.

Diese methodischen Grundlegungen werden um eine wichtige interdiszipli-
näre Perspektive durch den Beitrag von Peter v. Möllendorff erweitert, der den 
beschränkten Mehrwehrt sowie die engen Grenzen der Bemühungen um die 
Datierung antiker Werke betont. Im Fall Lukians können aus den Schriften zwar 
einzelne Eckdaten erhoben werden, die eine Verankerung seiner Lebensspanne 
im zweiten Jahrhundert ermöglichen. Weder aus der Charakterisierung der li-
terarischen Figuren noch im Rückgriff auf chronologische Werklisten lassen sich 
allerdings unmittelbare Rückschlüsse auf die Vita des Autors ziehen. Darüber 
hinaus misst Peter v. Möllendorff der intertextuellen Rezeption vorausliegender 
Texte nur geringe Bedeutung für deren Interpretation zu, sodass die Frage ge-
stattet sein muss, ob sich Kontroversen über die zeitliche Fixierung von Texten 
in wenig instruktiven Gelehrtendebatten erschöpfen.

Der im Anschuss unternommene Durchgang durch die kanonischen Texte 
setzt bei den mutmaßlichen Anfängen der neutestamentlichen Pseudepigraphie 
an. Die Verortung des Kolosserbriefes zwischen dem Römer- und dem Epheser-
brief konkretisiert Andrea Taschl-Erber, indem sie jüdische Identitätsmarker und 
Verschiebungen in der frühkaiserzeitlichen Metaphorik als intertextuelle Ori-
entierungspunkte heranzieht. Der Tod des Apostels als möglicher Impuls für die 
Abfassung des Schreibens und die noch übersichtliche Epigraphik Kolossäs er-
lauben dagegen keine maßgeblichen Eingrenzungen des Abfassungszeitraumes.

Lukas Bormann dokumentiert exemplarisch, dass Verschiebungen in der Dis-
kussion um die Datierung anderer frühchristlicher Texte zwangsläufig Folgen für 
die zeitliche Einordnung neutestamentlicher Schreiben nach sich ziehen. Im Fall 
des Epheserbriefes haben neuere Einschätzungen der Intertextualität zu einer 
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diffizileren Bewertungsgrundlage im Hinblick auf die Datierungsversuche ge-
führt, die sich zudem mit Unsicherheiten im Hinblick auf die Adressierung und 
den Briefzweck konfrontiert sehen. Verbleibt auch nach wie vor die Bezeugung 
als sicherstes Kriterium, so erlaubt der deutlich erweiterte Zeitrahmen doch nur 
noch eine Eingrenzung auf gut 100 Jahre.

Die Auswertung einzelner Hinweise zu einer dem Autor des Zweiten Thessa-
lonicherbriefes bereits vorliegenden Paulusbriefsammlung führt Tobias Nicklas 
unter Hinzuziehung des Polykarpbriefes dazu, das Schreiben im letzten Viertel 
des ersten Jahrhunderts oder etwas später anzusetzen, was Spielraum jenseits 
der von Stefan Schreiber favorisierten Frühdatierung lässt. Verbunden mit dieser 
Einordnung mahnt Tobias Nicklas dazu, den heuristischen Wert solcher ver-
gleichsweise unsicheren Datierungen nicht zu überschätzen und diese nicht zum 
Ausgangspunkt für die Textinterpretation zu machen.

Ungeachtet der im Detail nach wie vor ungeklärten Entwicklung darf daran 
festgehalten werden, dass die Anfänge der frühchristlichen Pseudepigraphie der 
Imitation des Apostels Paulus galten. Das änderte sich erst am Beginn des zweiten 
Jahrhunderts mit dem Jakobusbrief, der – offenbar unter bewusster Absetzung 
von paulinischen Konzeptionen – eine größere Variationsbreite frühchristlicher 
Pseudepigraphie eröffnete. Das gilt zumindest dann, wenn man das als Pseud-
epigraph eingestufte Schreiben mit Kelsie G. Rodenbiker partiell als bewusste 
Auseinandersetzung mit Paulusbriefen versteht und erst im zweiten Jahrhundert 
ansetzt. Einen Anhaltspunkt dafür bietet die Funktion der aus den Schriften ent-
lehnten exempla in diesem Schreiben, die nicht die Repräsentation jüdischer Tra-
dition realisiert und sich damit von der Funktion älterer Verwendungen abhebt, 
aber Berührungen mit Realisierungen in Texten des zweiten Jahrhunderts zeigt.

Travis B. Williams verdeutlicht am Beispiel des Ersten Petrusbriefes, dass 
selbst dort, wo der Text Anspielungen auf konkrete Ereignisse wie Repressalien, 
die das frühe Christentum zu bewältigen hatte, aufweist, hinsichtlich der Datie-
rung nicht viel gewonnen ist, wenn ungeklärt bleibt, ob die geschilderte Situation 
die Zeit des angeblichen Verfassers Petrus oder die der intendierten Leserinnen 
und Leser einfängt. Die kommunikative Anlage des Schreibens legt allerdings 
die Annahme nahe, dass der Zuspruch einer aktuellen Bedrängnis gilt, die wegen 
1 Petr 5,12 nach der Tempelzerstörung und folglich auch nach den neronischen 
Prozessen zu suchen ist.

Der Vorschlag, den Zweiten Petrusbrief als einen Text zu lesen, der die grie-
chisch-äthiopische Petrusapokalypse voraussetzt, eröffnet eine „Neue Perspek-
tive“ auf den Zweiten Petrusbrief. In seinem Beitrag ordnet Wolfgang Grünstäudl 
diesen neuen Ansatz forschungsgeschichtlich ein und dokumentiert dessen Re-
zeption zwischen Widerspruch, Zustimmung und kritischer Fortführung. An 
den Beispielen „kumulative Argumentation“ und „isolierte Verknüpfung“ wer-
den zudem methodische Impulse für die Diskussion datierungsrelevanter inter-
textueller Beziehungen benannt.
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Der Erste Klemensbrief trägt fraglos keine falsche Verfasserangabe. Dan Bato-
vicis Beitrag stellt aber einen wichtigen Zwischenruf dar, der die Frage nach der 
Datierung der neutestamentlichen Pseudepigraphen mit Texten außerhalb des 
Kanons verknüpft. Der Brief spielt nämlich dort eine nicht unwesentliche Rolle 
für die Datierung der kanonischen Schreiben, wo diese in Relation zu Schriften 
aus der Sammlung der Apostolischen Väter vorgenommen wird. Vergleichbares 
lässt sich vom Polykarpbrief sagen, der in diesem Band keine eigenständige Dis-
kussion erfährt, weil ein Ausfall kurzfristig nicht kompensiert werden konnte. 
Der Erste Klemensbrief gilt der Forschung bis heute als ein zentraler Fixpunkt im 
Zeitraster, wo er mit großer Wahrscheinlichkeit in die ausgehende Regentschaft 
Domitians datiert wird. Dan Batovici hinterfragt diese Einordnung zunächst, um 
dann mögliche intertextuelle Beziehungen zu prüfen. Da die Berührungen mit 
dem Polykarpbrief und mit Pastor Hermas nicht ausreichen, um eine Datierung 
zu tragen, eröffnen sich unter Einbeziehung der kanonischen Schriften Räume 
diesseits und jenseits der geläufigen Festlegung. Im Rückgriff auf Hegesippus 
verbleibt so ein Zeitfenster vom Tod des Petrus bis zum letzten Viertel des zwei-
ten Jahrhunderts.

Während die inszenierten Verfasser der Briefe seit dem Beginn des zweiten 
Jahrhunderts ausdifferenziert werden, könnte eine andere Entwicklung im Be-
reich der frühchristlichen Pseudepigraphie noch später anzusetzen sein. Das 
hängt maßgeblich von der Datierung der Pastoralbriefe ab, mit denen erstmals 
drei Briefe auftauchen, die eng aufeinander bezogen erscheinen (im Gegensatz 
zu 1 Petr und 2 Petr), obschon sie unterschiedliche Situationen voraussetzen und 
inhaltlich insofern divergieren, als für ihre Abfassung im Gegensatz zu anderen 
Fällen (Eph oder Jud sowie 2 Thess) nicht einfach Versatzstücke vorausliegender 
Briefe wiederverwertet wurden. Das führte dazu, dass die drei Schreiben nicht 
nur als Corpus Pastorale, sondern sogar als Briefroman interpretiert werden 
konnten.

Korinna Zamfir beschreitet einen anderen Weg. Unter Berücksichtigung der 
Gemeinsamkeiten bei verbleibenden Divergenzen geht sie zwar von drei für 
unterschiedliche Anforderungen verfassten Texten aus, führt diese aber auf 
den gleichen Autor oder die gleiche Autorin zurück. Auf Basis inhaltlicher und 
sprachlicher Beobachtungen gelangt sie zu einer zeitlichen Reihung (Tit; 1 Tim; 
2 Tim), die sie – da Hinweise auf eine Auseinandersetzung mit Marcion fehlen – 
aufgrund der Verwendung einer Paulusbriefsammlung und der Bezeugung bei 
Polykarp an der Wende vom ersten zum zweiten Jahrhundert verortet.

Deutlich später datiert Michael Theobald die Pastoralbriefe als Corpus Pasto-
rale, das allerdings nie eigenständig umlief, sondern als Abschluss einer Paulus-
briefsammlung geschaffen wurde, die den Römerbrief ohne die beiden letzten 
Kapitel enthielt und nicht nur zur „Israel-Vergessenheit“ der Pastoralbriefe bei-
trug, sondern bald darauf auch den Boden für Marcions Theologie bereitete. 
Seines Erachtens lassen diese Koordinaten auch unter Berücksichtigung der 
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kirchlichen Strukturen geraten erscheinen, die drei Briefe nicht vor dem zweiten 
Viertel des zweiten Jahrhunderts anzusetzen, wobei ihre Verwendung im Poly-
karpbrief den terminus ad quem bietet. Da Michael Theobald auch für die Igna-
tianenmR eine Benutzung der Pastoralbriefe nicht ausschließen will, muss er das 
Sieben-Briefe-Korpus in der zweiten Hälfte des zweiten Jahrhunderts datieren.

So erscheint eine Einbindung der Ignatianen in die Debatte unabdingbar, 
obschon sie bei der Fixierung des neutestamentlichen Kanons nicht berück-
sichtigt wurden. Hinderlich dürfte neben der späten Entstehung der Samm-
lung insbesondere die Angabe eines Verfassers aus dem zweiten Jahrhundert 
gewesen sein, was man im Fall der Pseudepigraphie als Ergebnis der oben an-
gesprochenen voranschreitenden Ausdifferenzierung der Verfasserinszenierun-
gen interpretieren kann. Die Auseinandersetzung mit den Ignatianen ist – im 
Gegensatz zum Ersten Klemensbrief und zum Polykarpbrief – im Hinblick auf 
die frühchristliche Pseudepigraphie allerdings auch deshalb geboten, weil sich 
unter Voraussetzung falscher Verfasserangaben hier insofern eine späte Entwick-
lung zeigen würde, als in einer Sammlung mehrerer pseudepigraphischer Briefe 
eine Entfaltung der Fingierung zu beobachten wäre, und zwar noch einmal in 
ganz anderer Weise als bei den intra- oder intertextuell aufeinander bezogenen 
Pastoralbriefen.

Die Konstruktion des Verfassers, seiner Lebensgeschichte und mehrerer fikti-
ver Kommunikationssituationen über sieben literarisch aufeinander abgestimm-
te Schreiben hinweg veranschaulicht Timo Glaser, indem er darlegt, wie sehr 
die vorauszusetzende Abfolge der Briefe der Idee des antiken Briefromans ent-
spricht. Da eine Datierung der Ignatianen zu Lebzeiten des Ignatius angesichts 
der literarischen Vorbilder mehr als unwahrscheinlich erscheint, untermauert 
die Analyse die Annahmen von Michael Theobald zur Datierung der Texte.

Mit der Onomastik bringt Jan N. Bremmer einen weiteren methodischen An-
satz für die Spätdatierung der Ignatianen in Anschlag. Die kürzere Rezension 
klammert er aufgrund der jüngsten Debatte um deren Alter zwar nicht aus, er 
erkennt in ihr aber wegen des überschaubaren Vergleichsmaterials keine hinrei-
chenden Anhaltspunkte. Das den Ignatianen der mittleren Rezension zugrunde 
gelegte Namenscluster weist er dagegen auf Basis der in der Antike vergleichswei-
se stabilen Namenstraditionen einem Oberschichtmilieu im Westen Kleinasiens 
in der zweiten Hälfte des zweiten Jahrhunderts zu. Diese Einordnung korres-
pondiert mit dem intertextuellen Befund, der unter Einbindung der Texte vom 
Vierten Makkabäerbuch bis zu Lukians Peregrinus in die 60er Jahre des zweiten 
Jahrhunderts führt.

Abschließend fällt es Angela Standhartinger zu, aufzuzeigen, wie spätestens 
mit der Ausbildung der Corpora die Grenzen zwischen Orthonymität und Pseu-
donymität verschwammen. Da die neutestamentlichen Schriften ausschließlich 
in sekundären Sammlungen auf uns gekommen sind, ist bei der Analyse der 
Texte immer auch zu berücksichtigen, wie nahe sich echter und angeblich echter 
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Paulus in den Sammlungen ab dem 3. Jahrhundert nach Christus stehen. Dabei 
ist in Anschlag zu bringen, dass bei der Zusammenstellung der Texte im Rahmen 
des antiken Archivwesens das Bild des Apostels regelmäßig durch Redaktionen, 
vereinzelt auch durch Kompilationen, verändert wurde. Am Beispiel des Phi-
lipperbriefes illustriert Angela Standhartinger, die sich der These von drei ur-
sprünglichen Schreiben anschließt, diese Praxis, die zudem erkennen lässt, dass 
der graduelle Prozess bereits früh einsetzte.

Die in diesem Buch vereinten Stimmen bleiben trotz einzelner Tendenzen wie 
der Spätdatierung der Ignatianen und einer Skepsis gegenüber zu eng gefassten 
Zeitfenstern bei den älteren Pseudepigraphen kontrovers. Das Ziel der Publi-
kation wie der ihr zugrundeliegenden Tagung war nicht, abschließende Ant-
worten zu liefern. Vielmehr sollte eine Diskussion fortgeführt, vertieft und weiter 
angeregt werden. Denn wenn Theologie nicht unabhängig von kontingenten 
Rahmenbedingungen verstanden werden kann und sich die Theologie der Texte 
nicht in der inszenierten Oberfläche erschöpft, lohnt sich der Versuch, einen 
Blick hinter die Fassade zu erlangen, allemal. Dabei wird es trotz aller Vorbehalte 
und im Wissen um die begrenzten Erträge jeglicher Datierungsversuche auch 
darum gehen, die Baujahre der frühchristlichen Pseudepigraphen einzugrenzen.
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Orientierungsmarken?

Im Irrgarten „klassischer“ und neuerer Datierungen 
der neutestamentlichen Pseudepigraphen

Stefan Schreiber

Die Datierung pseudepigraphischer Briefe im Neuen Testament muss schwierig, 
ja fast unmöglich sein, weil die Idee hinter der Pseudepigraphie darin besteht, 
einen Brief möglichst genau so zu verfassen, als hätte ihn eine Gestalt der Ver-
gangenheit geschrieben. Es handelt sich also um eine literarische Fiktion. Ein 
fiktiver Autor spricht fiktive Adressaten an, und mit diesem Textgefüge wendet 
sich ein realer Autor an reale Leser.1 Die Fiktion darf dann als gelungen gelten 
und auf eine positive Rezeption hoffen, wenn sie gut gemacht ist, wenn sie „täu-
schend echt“ ist.2 Da Verfasser und Gesprächssituation auf diese Weise fingiert 
sind, erlauben sie keine Datierung des Briefes. Doch der aktuelle Abfassungs-
kontext scheint an manchen Stellen im Brieftext noch durch. Man ist also auf 
Beobachtungen angewiesen, die in irgendeiner Weise die Fiktion durchbrechen. 
Das kann leicht zu einem munteren Rätselraten hinsichtlich der Abfassungszeit 
führen. Daher lohnt es sich, die in der Forschung beigebrachten Argumente 
kritisch zu prüfen. Ich möchte dies an drei Fallbeispielen zeigen, an 2 Thess, 
den Pastoralbriefen (Past) und 1 Petr, deren pseudepigraphischen Charakter ich 
voraussetze. Ich biete dabei keinen Forschungsbericht, sondern versuche eine 
Kategorisierung älterer und aktueller Argumente.

1. Der Zweite Thessalonicherbrief

2 Thess bietet auf den ersten Blick kaum Hinweise für eine exakte Datierung. 
Die Annahme pseudepigraphischer Abfassung gibt den terminus post quem vor, 
den Tod des Paulus Anfang der 60er Jahre des 1. Jahrhunderts. Die Bezeugung 

1 Vgl. dazu Rosenmeyer, Patricia A., Ancient Epistolary Fictions. The Letter in Greek Lit-
erature, Cambridge: Cambridge University 2001, 248.250.

2 Vgl. Schreiber, Stefan, Pseudepigraphie als Problem der Einleitungswissenschaft. Per-
spektiven aus der antiken Briefliteratur, in: Michael Labahn (Hg.), Spurensuche zur Einleitung 
in das Neue Testament. Eine Festschrift im Dialog mit Udo Schnelle (Forschungen zur Religion 
und Literatur des Alten und Neuen Testaments 271), Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2017, 
231–258, 239 f.



des 2 Thess markiert als terminus ante quem den Anfang des 2. Jahrhunderts – 
wenn denn Anspielungen bei Polykarp vorliegen3 und der Polykarpbrief auf etwa 
120 n. Chr. datiert werden darf (dazu später). 2 Thess war bereits Bestandteil von 
frühen Paulusbriefsammlungen des 2. Jahrhunderts. Er wird sowohl bei Marki-
on (Mitte 2. Jahrhundert) als auch im Canon Muratori (Ende 2. Jahrhundert) 
vorausgesetzt.4 Auch Irenäus bezieht sich explizit auf einen zweiten Brief an die 
Thessalonicher und referiert auf 2 Thess 2,8 (Iren.haer. 3,7,2; entstanden wohl 
180–189).

1.1 Theologiegeschichtliche Argumente

Sieht man einmal von einer Frühdatierung  – trotz Pseudepigraphie!  – in die 
60er Jahre, noch zu Lebzeiten des Paulus, die Otto Merk und Martin Karrer 
vertreten,5 ab, überwiegt in der Forschung eine Datierung zwischen 80 n. Chr. 
und dem frühen 2. Jahrhundert.6 Meist werden dafür theologiegeschichtliche Ar-
gumente vorgebracht: die Entwicklung der Eschatologie gegenüber der Vorlage 
1 Thess und die Verzögerung der erwarteten Parusie Christi; auch die gesteigerte 
Autorität des Paulus und der Konflikt um das rechte Verständnis seiner Lehre. 
Daneben wird auf die historische Situation der fiktiven Adressaten von 2 Thess 
hingewiesen: die Erfahrung andauernder Feindschaft der Umwelt gegenüber 
der Gemeinde. Diese Aspekte bieten jedoch nur sehr vage Anhaltspunkte für 
eine Datierung.

3 Polyk 11,3–4 kann sich auf 2 Thess 1,4; 3,15 beziehen. Holmes, Michael W., Polycarp’s 
Letter to the Philippians and the Writings that later formed the New Testament, in: Andrew 
F. Gregory/Christopher M. Tuckett (Hg.), The Reception of the New Testament in the Apostolic 
Fathers I, Oxford: Oxford University 2005, 187–227, 214 f. Skeptisch gegenüber der Bezeugung 
bei Polykarp z. B. Trilling, Wolfgang, Der zweite Brief an die Thessalonicher (Evangelisch-
katholischer Kommentar zum Neuen Testament 14), Zürich: Benziger/Neukirchen-Vluyn: 
Neukirchener 1980, 27 f.; Broer, Ingo/Weidemann, Hans-Ulrich, Einleitung in das Neue 
Testament, Würzburg: Echter 42016, 478.  – Zur späteren Bezeugung des 2 Thess Nicklas, 
Tobias, Der zweite Thessalonicherbrief (Kritisch-exegetischer Kommentar über das Neue Tes-
tament 10/2), Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2019, 58–60.

4 Vgl. Aland, Kurt, Die Entstehung des Corpus Paulinum, in: Ders., Neutestamentliche 
Entwürfe (Theologische Bücherei 63), München: Kaiser 1979, 302–350.

5 Vgl. Merk, Otto, Überlegungen zu 2 Thess 2,13–17, in: Ders., Wissenschaftsgeschichte und 
Exegese. Gesammelte Aufsätze (Beihefte zur Zeitschrift für die neutestamentliche Wissenschaft 
und die Kunde der älteren Kirche 95), Berlin/New York: de Gruyter 1998, 422–431, 427.429 f.; 
Karrer, Martin, Der Zweite Thessalonicherbrief und Gottes Widersacher, in: Horizons in 
Biblical Theology 29 (2007), 101–131, 103–105.129 f.

6 Zuletzt Nicklas, 2 Thess, 61 f.; vgl. Schnelle, Udo, Einleitung in das Neue Testament 
(Uni-Taschenbücher 1830), Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 92017, 396 (Ende des 1. Jahr-
hunderts); Broer/Weidemann, Einleitung, 478 f.; Trilling, 2 Thess, 27 f.; Boring, M. Eu-
gene, I & II Thessalonians. A Commentary (The New Testament Library), Louisville: West-
minster John Knox 2015, 220–223. Weitere Autoren bei Schreiber, Stefan, Der zweite Brief 
an die Thessalonicher (Ökumenischer Taschenbuch-Kommentar 13/2), Gütersloh: Gütersloher 
2017, 62.
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5,14 174
5,19–20 179
5,21 184, 188
5,21–22 96
5,22 179
5,23 160
5,25 179, 189–190, 193, 195, 

197
5,25–33 190
5,26 323, 328
5,27 189
5,29 189–190, 193, 195, 197
5,30 174
5,31 180
5,32 174, 192
6,2 180
6,12 157
6,14 96
6,18 188
6,19 192
6,20 179, 183
6,21 176–177, 197, 322
6,21–22 179, 183
6,24 95

Phil
1–2 448
1 367
1,1 83, 87, 98, 114, 374, 463
1,1–3,1 436, 449, 462
1,2 84
1,3 85, 92

1,3–4 86
1,3–11 463–464
1,6 328
1,12 137
1,12–13 88
1,12–24 463
1,12–26 463
1,15–18 463
1,20–21 367
1,20–23 463
1,23 463
1,23–24 318
1,25–26 463
1,27 139, 183
1,27–30 464
1,27–2,5 463
1,27–2,11 463
1,29–30 28, 463
1,30 318
2,1 90
2,2 90
2,6–8 456
2,6–11 463
2,9–11 464
2,12 139, 183
2,12–18 464
2,16–17 318
2,17 318
2,17–18 463–464
2,19–24 318
2,19–30 450, 464
2,24 463
2,25–30 463
2,26–28 435
3 462–463
3,1 90, 435, 443
3,1–4,3 82
3,2 435, 443
3,2–17 464
3,2–21 436, 463
3,2–4,20 435
3,3 155
3,8 18, 83
3,10 464
3,10–17 437
3,14 153, 463–464
3,17 459
3,18 464
3,20 323, 331
3,20–21 463–464
4 436, 448, 463
4,1–7 436, 462
4,1–9 449
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4,2–8 437
4,6 86
4,7 86
4,8 462
4,9 85–86, 462
4,10–20 86, 435–436, 462
4,15–16 464
4,18 435
4,18–19 464
4,19 86
4,19–20 86
4,20–23 462
4,21 87–88
4,21–22 88
4,22 88
4,23 84, 90

Kol
1,1 80, 92, 94, 98, 106, 111, 

136, 140, 156, 175
1,2 93, 95, 141, 157
1,3 85, 92, 94, 109
1,4 92, 94, 140
1,5 134, 145
1,7 93
1,9 85, 94, 140, 156
1,12 141, 151, 158
1,14 151, 158
1,15 142, 147
1,15–20 133, 147, 182
1,16 147, 157
1,17 147
1,18 142, 159–160
1,19 138, 151
1,20 157–158
1,21 157
1,21–22 157
1,22 137–138, 148, 151, 

156–157
1,23 137–138
1,24 92, 136, 159, 169, 182
1,24–2,1 137
1,25 138
1,25–27 158
1,26 138
1,26–27 141
1,27 137, 156
1,28 138
1,29–2,1 139
2 154–155
2,1 93, 137, 139–141
2,2 138, 160
2,3 18, 138

2,4 140
2,4–23 153
2,5 139, 182, 465
2,6–23 180
2,7 148
2,8 147, 149, 156
2,9 159
2,9–15 146
2,9–10 151
2,10 147, 157, 160
2,11 148, 156–157
2,11–12 155
2,12 148
2,12–13 151
2,12–15 134
2,13 156
2,14 148, 156
2,15 147
2,16 146, 151–153, 156
2,16–23 106
2,17 149, 159
2,18 149, 152, 154
2,19 147, 159–161
2,20 148–149
2,20–23 152
2,21 148–149
2,22 146, 148–149, 156, 158
2,23 148–149, 153
3,1 148, 151
3,1–4 134
3,1–6 83
3,2 149
3,5 149
3,8 149
3,8–12 148
3,9 148
3,10 149, 156
3,11 148, 156
3,12 153
3,14 160
3,15 153, 157, 159
3,16–17 179
3,18–19 179
3,18–4,1 134
4,3 136
4,3–4 138
4,4 138
4,7 106, 176, 322
4,7–8 179
4,10 29, 93, 106, 136
4,16 448, 451
4,10–17 180
4,11 152
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4,12 93, 111, 156
4,13 93, 141
4,14 93, 106
4,15 93
4,15–16 141
4,16 93, 140, 142, 173, 197, 

324
4,18 93, 95, 106, 136, 179, 180

1 Thess
1,1 29, 84–85, 93
1,2 85, 92, 94
1,3 109
2,1–2 137
2,8 137
2,14 25, 28
2,15 234
3,1–2 325
3,6 325
5,9 111
5,23 85–86
5,26 85–86
5,27 93
5,28 84, 89–90

2 Thess
1,1 84
1,2 84
1,3 84
1,4 10, 207
1,4–5 12
1,5 209
1,10 209
1,11 85
2,2 12, 208, 211, 255, 448
2,3 52, 56
2,3–4 12, 48, 57–58
2,3–6 11
2,3–12 12–13
2,4 12, 206
2,5 12
2,8 10, 330
2,13 85
2,14 209
2,15 12, 208, 448
3 212, 214
3,6–7 209
3,7–9 209
3,9–10 209
3,13 209
3,15 10, 207
3,17 12, 93, 180
3,18 84

1 Tim
1 158
1,1 80, 102, 318, 331
1,1–2 103
1,2 102
1,2–3 327
1,3 22, 104, 158, 171, 186, 

318, 325, 367
1,4 104, 338
1,5 318, 328
1,7 17, 158, 342
1,7–11 104
1,8 158
1,9 158
1,10 327
1,10–11 158
1,11 332
1,12 102, 104
1,12–17 183
1,14 102
1,14–16 102
1,15 329
1,17 316
1,18 22
1,18–19 327
1,19 328
1,20 325
2,1–2 358
2,1–4 334
2,2 15
2,3 331
2,4 327–328, 341
2,5 102
2,6 329
2,7 327
2,9 334
2,10 328
2,11–15 323
2,15 111, 334, 338
2,18 372
3–4 333
3,1 329
3,1–11 334
3,1–13 15
3,1–2 110
3,2 112, 334
3,2–11 112
3,3 112, 334
3,5 15
3,6 112
3,8 112
3,9 328
3,13 102
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3,14 326, 334
3,14–15 367
3,15 22, 327, 460
3,16 333
4 158
4,1 13, 22, 329
4,1–8 334
4,2 158
4,3 17, 158, 340–341
4,3–4 338
4,3–5 105, 339, 342
4,4 340
4,6 22, 102
4,7 333
4,9 329
4,10 328, 331
4,11 22
4,12 22, 111, 375
4,13 367
4,16 22
5,1–2 375
5,2 318
5,4 333
5,7 22
5,10 328
5,17–22 374
5,21 102
5,25 328
6,1 318, 328
6,2–4 22
6,3 102, 318, 327
6,5 333
6,6–10 333
6,7 15, 111–112, 320, 

365
6,7–16 18
6,10 15, 111–112, 320
6,10 365
6,11 323, 333
6,11–16 46
6,13 102
6,14 102, 330
6,15 102, 329, 332
6,17–19 15, 333
6,18 328
6,20 17, 18, 50, 59, 104, 

321, 327, 338, 342, 
372–373

6,21 105

2 Tim
1,1 80, 103, 106, 111, 175
1,1–2 102–103

1,2 102–103
1,3 104, 112, 328, 373
1,3–4 104
1,3–5 106
1,5 22, 325
1,6 327
1,7 334
1,8 318, 327
1,8–10 331
1,9 112, 322
1,9–10 102
1,10 330–331
1,11 327
1,12 327, 358
1,13 102, 327
1,13–14 327
1,14 327
1,15 339
1,16 318, 326
1,16–18 325
1,18 171, 186, 326
2,1 102, 327
2,2 22, 327
2,3 102
2,4 318
2,8 102, 106, 318
2,10 102
2,10–12 14
2,11 329
2,12 15, 358
2,15 15
2,16 14
2,17 325
2,17–18 339
2,18 372
2,20 14
2,21 317, 328
2,22 323, 375
2,24 112
2,25 327, 341
2,26 15, 112
3,1 107, 112–113
3,1–2 107
3,1–9 13
3,2 112
3,4 112
3,5 333
3,7 327, 341
3,11 326, 370
3,12 102, 333
3,15 22, 102, 322, 373
3,16 106, 323
3,17 328
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4,1 102, 330
4,1–8 318
4,1–2 327
4,3 107, 327
4,3–5 107
4,4 338
4,5–6 327
4,6 318
4,8 15, 330
4,9 105, 327, 367
4,10 15, 106, 112, 320, 

340
4,11 105–106, 326
4,12 106, 171, 177, 186
4,13 14, 326, 448
4,14 14, 325, 327
4,19 325
4,21 105, 325
4,21–22 105
4,22 105–106

Tit
1,1 80, 102, 327, 341
1,1–4 103, 390
1,1–15 314
1,3 102–103, 329, 331
1,4 102–103, 331
1,5 22, 104, 325, 327, 

360
1,5–6 374
1,5–9 20
1,6–9 15
1,7 110, 327, 360, 374
1,7–8 112
1,8 334
1,9 158, 327
1,10 17, 158, 322, 373
1,10–16 158
1,11–15 358
1,13 158, 327
1,14 17, 158, 322, 338
1,14–15 22
1,15 328
1,15–16 159
1,16 328
2,1 158, 327
2,2 327, 334
2,2–3 112
2,3–8 314, 358
2,4–5 317, 334
2,4–6 334
2,5 318
2,6 334

2,6–7 375
2,7 112, 328
2,9 328
2,10 331
2,11 328, 330–331
2,11–12 323
2,12 333–334
2,13 102, 330–331
2,14 328
2,15 375
3,1 328
3,2 112
3,4 330–331, 358
3,4–5 331–332
3,5 322–323, 328, 358
3,6 102, 331
3,7 322
3,8 328–329
3,9 338
3,12 177, 326, 367
3,12–13 325
3,13 326
3,14 328
3,15 105

Phlm
1 83, 98
2 83, 85, 87, 93
3 84
4 85, 92, 94
5 92
8 83
9 83
10 83
13 83
16 328
19 85, 137, 180
22 367
23–24 87, 93
24 29, 106, 322
25 90

Hebr
2,2 154
5,1 53
7,5 53
8,3 53
10,1 149
10,26 327
10,32–33 49
11,32 234
11,35–38 49
12,4 49
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13,22–25 177
13,23 306
13,25 93

Jak
1 239
1,1 97–100, 256
1,2–12 230
1,2–3 98
1,5–6 227
1,8 233
1,9–11 233–234
1,12 224, 232
1,19–27 230
1,22–26 233
1,27 228
2 230
2,1–7 233
2,1–9 228
2,8 227, 234
2,12–13 233
2,14–26 224, 230
2,20 228
2,20–26 230
2,21 228
2,21–23 228
2,21–24 228
2,22 228
2,23 227, 234
2,25 229
2,25–26 229
3,1–12 233
3,4–5 227
3,13 227
3,13–18 233
4,1–3 232–233
4,1–6 233
4,5–6 227
4,6 234
4,7–9 227
4,11–12 233
4,13–17 233
5,1–6 233
5,7 230
5,7–11 232
5,8 230
5,10 228, 230
5,10–11 224
5,11 224, 231–232
5,12 98
5,13–16 227
5,14 374–375
5,17 224

5,17–18 232
5,18 233

1 Petr
1,1 25, 27, 47, 61–62, 

79–80, 96, 100–101, 
103, 110–111, 251, 261

1,1–2 79
1,2 79–81, 100, 109
1,3 95–96, 109
1,6–7 98
1,8 24
1,13 24, 96
1,13–21 96
1,16 234
1,17 61, 110
1,19–20 96
1,20 107
1,21 24
1,22–2,10 96
1,24–25 234
2,1 28
2,4–11 96
2,5 29, 96
2,6 234
2,7 234
2,8 238
2,9 141
2,10 234
2,11 61, 96–97, 110
2,11–12 28
2,13 52
2,13–17 61
2,18 96
2,18–20 28
2,18–3,7 29
2,19–20 28
2,20 110
2,21 137
2,21–24 24
2,21–25 234, 237
2,23 28
2,25 110, 376
3,1 96
3,1–4 28
3,3 25–26, 51
3,5 96
3,6 224, 237
3,7 18
3,14 28
3,14–17 28
3,15 28, 248
3,15–16 26–27, 49

489Stellenregister



3,16 28
3,17 28
3,19–20 79
3,20 224
3,22 153
4,1 28
4,1–4 28
4,3 62
4,10–11 29
4,12–16 49
4,14 28
4,14–16 26–28
4,15 28
4,15–16 28
4,16 27, 50, 248, 261
4,17 234
4,19 28
5,1 110, 259–260, 375
5,1–4 374
5,1–5 29
5,2 110
5,5 24, 234
5,9 24, 27, 254
5,9–10 28
5,12 96, 251, 257–258, 261
5,12–13 29
5,13 3, 25, 52, 59–62, 70, 96, 

258

2 Petr
1,1 79–80, 100, 278
1,2 79, 81, 100
1,5–6 18
1,13–14 1
1,16–21 290
1,18 287
2 290
2,1 274, 287, 289–290, 406
2,4–5 79
2,4–16 238
2,5 224
2,7 224
2,15 224
2,19 288–289
2,20 289
2,22 234
3,1 24, 79–80, 276, 286
3,2 46, 100, 234
3,3 107, 113
3,3–13 13
3,4 46, 277–279
3,8 287
3,13 287

3,15 451
3,15–16 21, 271, 273–274, 286, 

324
3,18 18, 278

1 Joh
2,17 234
3,12 238

2 Joh
1,6 110
3 110

Jud
1 99–101, 219
2 100
9 224–225
11 238
14 224–225
14–15 234
17 100
17–19 13
18 107
21 100
22 100
23 100
25 101

Apk
1,1–3 91
1,4 91
1,5 142, 151
1,11 142, 171
1,20 459
2,1–6 171
2,1–7 47
2,6–7 152
2,8–11 47
2,13 17, 25
2,24 18
3,14 142, 151
3,17 47
4–5 152
4,7 21
4,8 109
4,11 51
6,6 50
7,14–17 152
11,1–2 50
11,17 109
13 40
13,1–2 52
13,18 52, 56
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14,8 52, 60, 96
15,3 109
16,7 109
16,14 109
16,19 52, 60, 96
17–20 58
17,1 52
17,5 52, 60, 96
17,9–11 52, 56
18,2 52, 60, 96

18,10 52, 60, 96
18,21 52, 60, 96
19,10 154
19,11–16 52
19,15 110
20–24 152
21 58
21,22 110
22,8–9 154
22,20 89

Qumranschriften

1QH I,9–13 147
1QH XV,30–31 137
1QM II,4 147
1QM III,5 141
1QM VI,6 141
1QpHab IX,2 148

1QpHab XI,13 155
1QS V,5 155
1QS XI,7–8 141
1QSb III,2 141
11Q19 XXV,11–12 153
11Q19 XXVII,7 153

Alttestamentliche Apokryphen

2 Bar
44,13 138
44,14 138
44,15 138
67,7 60

3 Bar
77,17 97
77,19 97

3 Esra
5,51 146

4 Esra
3,1–2 60
3,28 60

1 Hen
1,9 234
9,4 316
12,3 316
25,3 316
25,7 316
27,3 316
46,3 138
50,1 141
51,3 138

58 141
60,11–22 147
62,8 141
69,21–22 147
71,14–17 138
75,1–3 147
80,6 147
82,4 147
82,7–8 147
82,10–20 147
102,5 148

2 Hen
5–6 147
12,1 147
15,1 147
16,7 147
20,1 147
23,1 147
27,3 147

3 Hen
20 154

3 Makk
1,3 148
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4 Makk
1,1 145
2,10 418
5,11 145
5,22 145
6,6 418
6,29 417
7,9 145
7,21 145
8,13 418
14,6 418
16,7 418
16,20–22 222
17,22 417
18,11–13 222

ApkZeph
10,3 154

Jub
1,14 146
1,23 155
2,2 147

Sib
3,586 145
5,137–161 60
5,143 96
5,159 96
5,421 64
12,124–129 249

Neutestamentliche Apokryphen

3 Kor
5 224
10,32 224
29–30 224
32 224

ActPaul
27–31 44, 54

ActPetr
3 54
8 54

ActThecl
3,14 339

ApkPetr
2,7–10 52, 56
14,4 46
78,18 54
110–40 278
135 279

ApkPl
1–2 44, 59, 260

AscJes
7,21 154

EvPetr
1 66

EvThom (= NHC II, 2)
1 65

6 66
13 65
14 66
39 66
43 66
52 66
53 66
89 66
102 66
68 3, 59, 65–68, 70–71
71 3, 48, 55, 59, 65–68, 

70–71
98 65

NHC V,3 (1ApkJak)
32,16–24 46

NHC V,4 (2ApkJak)
61,5–62,16 46

NHC VI,4 (Noēma)
40,7 47, 54

NHC IX,3 (TestVer)
40,8–9 55
56,2–5 47

PsClem R
5,12,4 288

Syrische Schatzhöhle
29 59
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Apostolische Väter

1 Clem
prae. 109
1,1 298, 300
1,2 111
1,3 317
2,7 317
3,2 300
5 301, 306–308
5,1 228
5,1–6 238
5,1–7 237
5,3 228
5,5–7 357
5,7 228, 326
6,1 228
10,7 228
12,1 228
12,8 228
17,3 228
23–27 271
36,2 184
38,1 184
42 308
42,4–5 20, 114, 374–375
44 308
44,1–6 20
44,2 306
44,3 306
44,4–5 375
44,5–6 374–375
46,6 184
47 301
47,1–4 452
47,6 20, 306, 374–375
49,6 111
54–56 398
54,2 20, 374–375
57,1 20, 374–375
59,3 184
60,4–61,2 308
61,2 316
63,1 228
63,3 306

Barn
2,1–10 65
3,1–2 65
4,4–5 52, 56, 59, 63
4,6 65
5,7 193
9,1 63

9,1–9 65
10,1–12 65
10,12 63
12,8–11 65
16,1 65
16,1–2 64
16,3 63
16,3–4 3, 48, 55, 62–64,  

70–71
16,4 63–64
16,5 64–65
16,6 64, 71
16,10 65

Did
10,6 89
12,3 214
15,1 114, 374–375
16,3–4 13

Herm sim
9,27,2 114
25,4 114
26,2 114

Herm vis
2,4,2 303
2,4,3 304
3,5,1 114

IgnEph
inscr. 192, 400
1–2 427
1 427
1,2 59, 393
2 411
2,1 415
2,2 390
3,2 360, 362
6,2 406
9,1 189–190, 395
9,2 390
10,3 318, 390
12,2 185–188, 192, 197, 

395–396, 400, 413, 
421

14,1 318
19 427
20,1 186–187, 392
21,1 393, 417
21,2 318, 393–394
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IgnMagn
2 408, 411, 427
4 415
8–10 319
8,1 22
8,2 59
9,1 22
10,1,3 406
10,3 22, 152
11,1 318
14 394
15 411
15,1 110, 187, 393

IgnPhld
2,1 192
6,1 22, 406
8,2 395
10,1 394
11 412
11,2 187, 257, 318, 393

IgnPol
inscr. 110
1,2 192
2,3 417
3,1 318
3,2 418, 421
5,1 189–190, 195, 197
6,1 417
6,2 318, 415
6–7 391
7 427
7,1 391, 394
7,2 422
8,1 187, 391–392, 

394
8,3 391, 413

IgnRöm
1 427
2 427
2,1 192
2,2 318, 394
3,3 406
4,1 195, 422
4,3 185, 317, 395, 400
4,5 423
5 421, 427
5,1 395
9,1 394, 400
9,3 392
10 412

10,1 187, 257, 393, 396
10,2 396, 415
10,3 396
11 412

IgnSm
1,1 318
1,2 192
8,2 406
10 412
10,2 318, 417
11 427
11,1 394
11,2 415
12 412
12,1 187, 257, 393, 415
13 412
13,1–2 391

IgnTrall
inscr. 406
1,1 393
2,2 318
3,2 415
6,1 406
8,2 318
10 424
13,1 187, 393–394

MartPol
prol. 406, 419
3 421
8 406
8,3 426
9,1 426
10,1 248, 406
11,2 426
12 423
12,1 248, 426
13 423
13,1–3 426
14,1 426
15 423
15,1 426
15,2 426
16 406
16,1 426
16,2 110, 376, 406
17,1 426
17,2 413, 415
17,2–3 413
19 376, 406
19,1 420
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21 364–365
22,1 413

Polyk
prae. 109, 375
1–12 359
1,1 110, 194, 359, 462
1,1–2 364
1,1–3 17
1,1–12 462
1,3 24, 111–112, 187
1,13 17, 462
2,1 24
2,1–2 24
2,2 110, 112
3,1 186, 375
3,1–2 462
3,2 15, 111, 185
4 207
4,1 15, 111–112, 320, 365
4,2 111
4,3 112
5,2 15, 112
5,3 24
6,1 110, 112

6,3–7,1 321
7 196, 364
7–9 196
7,2 24, 287
8,1–2 24
9 16, 301, 419
9,1 185, 194, 301, 359, 364, 

462
9,1–2 111, 186, 359, 462
9,2 15, 112, 320, 359
10,2 24, 188
11 207
11–12 301
11,2 15, 185, 462
11,3 185–186, 207
11,3–4 10
11,4 15
12,1 187
12,3 15, 188
13 186, 359, 419
13,1 462
13,1–2 359, 364
13,2 194, 391, 462
13,12 17

Frühjüdische Literatur

Talmud und Midrasch
bHag 15a 154
bSan 38b 154
jBer 13a 154
ShemR 32 154

Flavius Josephus, ant.
1,222–232 223
5,1 223
5,2 223
5,3 223
5,5–7 223
8,344 223
12,148–153 150
14,241–243 150
18,9 145
18,11 145
18,23 145
20,200 66

Flavius Josephus, Apion.
1,42 148

Flavius Josephus, bell.
1,526–529 254
2,119 145

Philon, all.
1,55 148

Philon, conf.
136 151, 160

Philon, cont.
26 145

Philon, deus
26 332

Philon, ebr.
187 342

Philon, fug.
112 160
212 154
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Philon, Gai.
73 332
147 162
156 145
245 145

Philon, gig.
52 148

Philon, migr.
89 151
91 151
92 151
220 160

Philon, Mos.
2,216 145

Philon, mut.
223 145

Philon, plant.
7 160
8–9 160

Philon, Qu. in Ex.
2,117 161

Philon, sacr.
95 332
101 332

Philon, somn.
1,232 154
1,238 154

Philon, spec.
1,304–305 155
2,53 332
3,131 159

Philon, virt.
77 332

Frühchristliche Literatur

Adamantii dialogus
58,1–2 288

Aristides, apol.
14,4 154

Athanasius, apol.
19–21 255

Athanasius, epist. fest.
39,18 219
39,18–19 236

Athenagoras, suppl.
37,1 15, 358

Augustinus, consens.
1,10 254

Augustinus, epist.
59,1–2 255

Augustinus, in Ioh. tract.
98,8 38

Canon Muratori
38–39 326

40–49 458
54–59 459

Clemens Alex., protr.
1,4,4 406
1,8,1 406
2,12 406

Clemens Alex., strom.
1,1,11,2 406
2,52,5–7 359
6,5,41 154
7,1,1,3 406
7,17,106,3 406
7,17,107,5 406

Cyprian, epist.
20–24 442
25 442
32 442
32,1,2 442

Egeria, peregr.
17,1 255
19 255
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Epiphanios, haer.
31,9,8 418
38,2,5 38
41 41
42,11,7–8 456
76,4 47, 55
76,5 236
76,7–9 47, 55

Epiphanios, mens.
14 64

Eusebios, chron.
CCX 142
CCXXI 16, 194

Eusebios, h.e.
1,13,5 256
2,15,2 61
2,22,2 326
2,23,3 302
2,23,25 236
3,3,1–4 236
3,4 395
3,10,6 222
3,15 302
3,16 302–303
3,17–18 250
3,21–22 194
3,24,4 38
3,25,2 236
3,36 389, 396
3,36,1–2 16, 361
3,36,13–15 193
3,39,15 24
4,6 64
4,8,2 406
4,9,1–3 27
4,14,9 59
4,22,1 302–303
4,22,3 302
4,23,1 425
4,23,12 425
4,26 250
5,2,2 465
5,20,4–8 193
6,12,1–6 205
6,25,8 273
10,2–3 465
36,1–3 194

Eusebios, praep.
9,31–34 254

Hieronymus, comm. in Tit.
praef. 321

Hieronymus, epist.
102,1 255

Hieronymus, Ruf.
3,20 255

Hieronymus, vir.
1 236
2 236
4 236
9 236
16 194

Hippolytus, comm. in Dan.
III,22,3 288

Hippolytus, haer.
5,33,7 174
9,12,25 406

Ioannes Chrys., Iud.
5,10 64
16,8 67

Irenaeus, haer.
1 174
1, prol. 2 418
1,1 406
1,3,4 174
1,8,4 174
1,8,5 174
1,10,3 174
1,16,3 15
1,27,2 448
2,14,7 15, 358
3,3,3 358
3,3,4 193, 321
3,4 358
3,7,2 10
3,11,8 21
3,12,12 448
4,7–8 237
4,21 237
4,25 237
4,33,5 423
5,2,3 174
5,25,1 206
5,25,2 206
5,25,4 206
5,28,4 195, 423
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5,30,3 38, 56
fr. 2 406
fr. 7 406
fr. 35 406

Iustinos, 1 apol.
10,2 358
35 38
47 67
48 38
66,3 21
67,3 21
68 27

Iustinos, 2 apol.
2 29, 248

Iustinos, dial.
8,1 145
8,4 146, 151
16,4 66
35 289–290
35,3 289–290
35,7 290
46–47 151
46,2 151
47,1 152
47,5 66, 358
61,1 151
80,1 358
80,5 358
81,1 287
81,1–2 358
81,2 287
81,3 287
81,4 289–290
82 289–290
82,1 287, 289–290
82,2 289–290
84,2 151
85,2 151
96,2 66
100,2 151
103,8 21
125,3 151
138,2 151

Lactantius, mort.
3 250

Meliton, fr.
13,14–17 421
13,28–31 421

Minucius Felix, Oct.
8 28

Origenes, Cels.
1,26 154
4,22 67
5,6 154

Origenes, hom. in Ex.
12,4 288

Orosius, hist.
7,6,15 55
7,10 250

Passio Sanct. Perpet.
6 248

Philostorgios, hist.
2,11 255

Ptolemaios, ad Flor.
7 406

Salvianus, epist.
9,2 51

Tatianus, or.
22 145

Tertullianus, apol.
21 38

Tertullianus, bapt.
17,5 38

Tertullianus, ieiun.
12,2 153
13,4 153

Tertullianus, Marc.
4,5,1 460
5 250
5,1–21 448
5,11 173
5,17 173
5,20,3–5 456
5,21 321
5,21,1 456

Tertullianus, praescr.
32 193
36 460, 463
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Theodoretos, comm. in Col.
PG 82,613a–b 154
PG 82,620d–621a 154

Theodoretos, comm. in Phil.
PG 82,577,33–34 435

Theophilus, Autol.
2,16 358
3,14 15, 358

Victorinus, apocal.
13,15 206

Pagane Literatur (gr.)

Aischylos, Ag.
1150 (fr. 225) 410

Aischylos, Niobe
fr. 162 n. 2 418

Aretaios, CD
1,5 418

Aristoteles, poet.
1451b 41

Aristoteles, pol.
1302b 159
1307b 145

Aristoteles, soph. el.
164a 145

Diogenes Laertios
2,39 48
10,1,3 42
10,22 452
10,35 452
10,35–84 452
10,84–116 452
10,122–135 452

Dion Chrysostomos
12,74 332
45,1 249

Dionysios Halicarn., ant.
6,86 159

Dionysios Halicarn., Din.
9 45
11 45
13 45

Dionysios Halicarn., Lys.
12 48

Dionysios Halicarn., Thuk.
34–39 41

Epikuros, ad Menoec.
123 332

Galenos, method.
2,303 418
2,307–309 418
2,312 418
13,1022 418

Iamblichos, v.P.
258–260 42

Kelsos
1,1 406
1,2 406
1,8 406

Klearchos, fr.
86 410

Lukianos, Alex.
10 260

Lukianos, bis acc.
32 124

Lukianos, dial. mort.
10,10 342

Lukianos, Herm.
13 124

Lukianos, Icarom.
24 422

Lukianos, Peregr.
4 427
5 427
11 427
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12 427
13 427
16 427
32 426
33 423, 426
35 423, 426
36 423, 426
37 423, 426
39 426
40 426
41 422, 427

Lukianos, quom. hist.
58 41

Lukianos, verae hist.
1,10 422
1,13 422

Menandros, peri epid.
1,6 341

Orpheus, fr.
21a 161
168 161

Pausanias
2,18,5 42

Philostratos, soph.
1,19 415

Platon, rep.
462c–e 159
556e 159

Platon, Tht.
162e 145

Platon, Tim.
22b 341
23b 341
26e 341
31b 160
31b–32c 160
32a 160
32c 160
38e 160
41b 160
43a 160
73b 160
81d 160
44d 160

Plutarchos, mor.
142E 160
953B 342
1128F–1129A 453
Brut. 2,3–5 446
Brut. 53,6–7 255
Gaius Mar. 6 159

Polybios
9,1,4 341
9,2,1 341

Ps.-Aristoteles, mund.
7 161

Ps.-Chion, epist.
13,1 392
15–17 399

Ps.-Demetrios, elecut.
223 446
224 446
227 446

Ps-Diogenes, epist.
33,1 14

Ps.-Euripides, epist.
1,2 392

Ps.-Mithridates, epist.
4 41
6 42

Ps.-Sokrates, epist.
1,1 392
32,2 400

Ps.-Themistokles, epist.
1,1 390
4 46
13 46
15 46
20 46
20,36–39 46
21 46
31 46

Soranos, gyn.
1,18 418
1,47 418
2,10 418
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Strabon
11,5,3 341

Theon, prog.
115 41

Thukydides
1,138,4 46

Xenophon, mem.
2,1,22–33 125

Pagane Literatur (lat.)

Apuleius, mag.
87,2–5 42

Augustus, res
12–13 162
25–26 162

Cassius Dio
50,2,1 446
62,20,5 45
67,15,1 45
67,17,2 45
69,12 64

Cicero, ad Brut.
1,2 443
1,3 443–444
1,3a 443
1,4 443
1,4a 443
1,5 443

Cicero, ad Q. fr.
3,1–20 443
3,1,19 85
3,1,23 443
3,21–23 443

Cicero, Att.
1,1–2 445
1,1 445
1,10 445
8,9 443
9,1–5 443
9,5,2 444
9,10,4 444
9,15,6 443
10,15 444
11,24,2 85
12,32,1 85
13,9,1 444
13,29,1 85
16,5,5 442, 444

Cicero, fam.
3,10,11 444
7,27 444
8,1,1–4 443
8,6,5 443
11,16 444
11,17 444
13 455
15,19,4 444
16,16 445
16,17,1 442

Cicero, Flacc.
28,68–69 150

Cicero, inv.
1,27 41

Cicero, off.
3,5,22–23 159

Cicero, Verr.
3,71,167 440

Curtius Rufus
10,9,2 161
10,9,4 161

Digesta
48,19,31 396, 417

Fronto, ad Anton. imp.
3,7 446
3,8 447
3,15 447

Fronto, ad M. Caesarem
2,2 447

Gellius
4,9,6 444
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Horatius, ars
119–120 41
338 41

Livius
2,32,9–12 159

Martialis
4,1 249
6,4 249
8,36 249
10,72 249

Nepos, Att.
16,2–4 446

Ovidius, Pont.
3,9,51–54 392

Plinius, nat.
13,84–87 260

Plinius, epist.
1,1 392, 455
8,14 249
10,92–93 97
10,96 26, 248
10,96–97 25
10,96,2 28, 50, 248
10,96,2–4 247
10,96,4–5 248
10,96,6 250
10,97 26

Plinius, paneg.
48,3 249
49,2 249
90,5 249

Ps.-Sallustius, rep.
2,6,6 45

Ps.-Vergilius, Ciris
54 43

Ps.-Vergilius, Culex
1–2 44
358–414 53
406 53

Quintilianus, inst.
4 249
8,3,70 41

9,4,75–76 446
10,1,101 41

Seneca, clem.
1,2,1 161
3,2,1 161
3,3,1 161

Seneca, epist.
1,1 390
14,92,30 160
15,95,52 160
21,4 464
55,9–11 139
94,1 160
118,1–2 446

Seneca, ira
2,31,7 157

SHA Hadr.
14,2 63

Suetonius, Aug.
4,2 446
7,1 446

Suetonius, Claud.
25,4 55

Suetonius, Dom.
3–9 249
3,2 249
7,2 50
10–11 249
13,2 51, 249

Suetonius, Iul.
56,6 446
81 260

Suetonius, Nero
16,2 358
16,3 28

Tacitus, Agr.
44 249

Tacitus, Ann.
4,34 446
14,27 142
15,38–44 245
15,44,2 28
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15,44,2–59 358
15,44,4 28

Vergilius, catal.
14 50
15 50

Vergilius, ecl.
4 162

Ostraka und Papyri

Ostraka
O.Claud. I 158 257
O.Claud. II 292 257
O.Wilck. 78 257

Papyri
BGU I 33 257
BGU IV 1203–1209 441
BGU IV 1206–1207 440
BGU XVI 2601 438
BGU XVI 2605 438
BGU XVI 2618 438–439
BGU XVI 2665 441
Derveni-Papyrus 161
O.Ber. II 129 439
P.Baden 57 437
P.Bodleian G. bib. g. 5 314
P.Brem. 48 257
P.Chest.B. II 19–20, 174, 315, 

324, 437, 448
P.Chest.B. Ac. 1499 448
P.Fay. 123 257
P.Kell. I 12 257
P.Köln IV 170 437
P.Leid.Inst. 31 257
P.Lille I 3 441
P.Lond. I 130 314
P.Lund. II 2 257
P.Mich. III 214–221 440
P.Mich. III 214 440
P.Mich. III 215 440
P.Mich. III 216 440
P.Mich. III 217 440
P.Mich. III 219 440
P.Mich. VIII 466 257
P.Mich. VIII 467–481 438
P.Mich. VIII 510 438

P.Mich. XV 751 257
P.Mil. I 80 257
P.Narmuthis 69.39a/229a 437
P.Oxy I 1 65
P.Oxy. II 209 448
P.Oxy IV 654 65
P.Oxy IV 655 65
P.Oxy. IV 656 314
P.Oxy. VI 937 257
P.Oxy. VII 1008 437, 448
P.Oxy. VII 1009 437, 448
P.Oxy. VII 1070 439
P.Oxy. XI 1355 437
P.Oxy. XIII 1598 437, 447
P.Oxy. XXXIV 2728 257
P.Oxy. XLII 3067 257
P.Oxy. LX 4060 441
P.Oxy. LXIV 4404 314
P.Oxy. LXV 4443 314
P.Oxy. LXVI 4497 437
P.Oxy. LXXVI 5077 452
P.Oxy. LXXXI 5259 314, 437
P.Panop.Beatty 2 441
P.Petaus 30 448
P.Princ. III 163 257
P.Ryl. Gr. I 5 314, 358, 437
P.Ryl. Gr. 457 206
P.Sarap. 87–90 440
P.Tebt. I 30 438
P.Tebt. I 33 438
P.Yale III 13 412
P.Yale 415 437
PSI V 502 438
PSI XIV 1373 437
SB XII 10800 257
SB XIV 12037 257
SB XVI 12326 440
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Inschriften

Agora
XV 72,43 414

AE
1971, 272 411
1976, 0124 412
1982, 0419 412
1984, 0283 411

CIL
III 5418 411
IV 10,826 411
IV 6647 411
IV 6667 411
IV 10582 411
V 5216 411
VI 1058 414
VI 1979 411
X 10.1882 412
XII 4855 414
XIII 8248 411

IG
II² 1156 414
II² 2869 332
II² 3273 332
II² 3293 332
II² 3319 332
II² 4062,5 411
II² 10978 411
VII 2713 332
XII 6,2,595 410
XII 2,541 332

IGRR
4,200 332
4,584 332
4,1099 332

IK
Knidos I,189 332

IMT Olympene
2702 332

I.Anazarbos
279–280 412
302 412

I.Ephesos
20 A 411

20 B 412
680 412
909 411
1265 332
1687 412
2302 B 412
3048 412
3402 332

I.Iasos
602 332

I.Isole Milesie
24 332

I.Magnesia
79 332
287 411
321 411

I.Miletos
II 3,401,1–3 332
308 332

I.Smyrna
133 411
195 413
219 412
472 412
622 332
697,22 415
701 412

I.Stratonikeia
1122 332

I.Tralles
10 332

OGIS
458 162

SEG
4,201 332
45,1588 A 412
57,1382 143
61,1160,4–5 143

TAM
II 3,1018 412
III 1,489 412
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Schlagwortregister

Englische Begriffe sind grundsätzlich unter ihren deutschen Äquivalenten subsumiert (z. B. 
„identity“ unter „Identität“), es sei denn, dass kein deutsches Äquivalent in den Beiträgen ver-
wendet wurde oder aber eine deutliche semantische Differenz zum deutschen Begriff besteht 
(z. B. „community“ zu „Gemeinde“).
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- exempla  4, 216, 220–228, 230, 233–240
- illustrative exemplarity  233, 238
- narrated exemplarity  221

Fälschung  40, 42, 45, 69, 194, 456
Fiktion, fiktiv  VII, 6, 9 f., 12, 14, 18 f., 22, 28, 

29, 30, 37 f., 40–43, 46, 49, 57 f., 65, 69 f., 
79, 91, 93 f., 98, 111, 136, 140 f., 181, 194, 
251–255, 257–261, 277, 309, 356, 362, 367, 
373, 385, 392, 394, 396–400, 446

– Adressatenfiktion/fictitious addressees (s. 
Adressaten)

– dreifache Fiktionalitätsthese  181 f.
– Fiktionalitätssignal/Fiktionssignal  40, 

42 f., 60, 69, 142
– fiktive Welt  69, 251
– Gestaltung der Fiktion  22, 30, 69, 93
– literarische Fiktion  9, 14, 251
– transparent fiction  251, 259
Flavier, flavisch  26, 51, 94, 162
Fortschreibungen  31, 38, 134, 150, 160, 162
Frisur, hair styling  25, 26, 51
Frühwerk  121, 284

Gefangenschaft  135 f., 139, 179, 183, 457
– Gefangenschaftsbrief  136, 367, 465
Gegner, gegnerisch  21, 46, 52, 87, 105, 107, 

133, 147, 152, 153, 211 f., 273, 278, 335, 
355, 371–374, 435, 461

– Gegnerbild  17, 373
– Gegnerkonstruktion  150
– Gegnerpolemik  157, 180, 290, 338, 373
Gemeinde/community  10–12, 14, 17, 20 f., 

23, 29 f., 47 f., 79, 82 f., 86–90, 93–97, 104, 
108, 111 f., 114, 139–143, 150, 153, 160, 
170, 176 f., 181, 186 f., 190, 194, 209, 211, 
220, 247, 253–255, 259, 276, 298, 304, 317, 
333 f., 337, 343 f., 356, 359, 361–364, 366 f., 
371, 374–376, 387 f., 390 f., 396, 401, 415, 
435 f., 448–451, 457, 459–465

– Gemeindeleiter  98, 360, 363, 364
Genealogie, genealogisch  219, 229, 233, 239, 

338, 340 f.
Generation  19, 20, 22 f., 46, 135, 137, 183, 

197, 205, 212 f., 225, 248, 252, 261, 277, 
279, 306, 308, 366, 369, 375
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Gesetzlose  11 f., 158
Gnosis, gnostisch  15, 18, 47, 68, 174, 273 f., 

314, 338, 339–344, 355, 371 f., 406, 424, 
449

gradual collection theory  366
Gruß  VII, 85–88, 93, 94, 105
– Grußauftrag  86–88, 93, 105
– Grußübermittlung  86–88, 93

Haustafel  29, 134, 160, 190
Heide, heidnisch  21, 25, 28, 29, 48, 64, 96, 

147, 154, 183, 330, 356, 373, 377, 415, 420
Herrenbruder  96, 98 f., 277
Herrenwort  288 f.
Hirte  110, 375
Homonymität, homonym  37, 54, 70

Identität  VIII, 54, 126 f., 141, 148–151, 156, 
162, 220 f., 229, 232, 234, 236–240, 248, 
280, 360, 385, 389, 398–401, 451, 462, 465

– corporate identity  138, 162
– Identitätsdiskurs  150, 159
– Identitätskrise  140
– Identitätsmarker  3, 135, 144 f., 150, 152, 

154, 156, 159, 229, 233, 239
– identitätsstiftend  138, 156
– shifting identities  154
Indiz  VII, 1, 3, 17, 24 f., 27, 29, 37, 39 f., 

43–45, 47–49, 51 f., 54–63, 68–70, 102, 
108, 141, 209, 273 f., 284 f., 291, 309

inscriptio  91, 175, 191, 390, 400
Inschriften  143, 150, 162, 171 f., 333, 408–

412, 419, 452 f.
Integrität  194, 276, 356
– Textintegrität  87
Intention, auktoriale  129
Intentionalität  130
internal evidence  302, 306, 313, 321 f., 344
Interpolation  17, 55, 59, 70, 87, 161, 364, 

374, 419
– Interpolationshypothesen  194, 196
Intertextualität  3, 6, 81, 129, 130, 135, 144, 

150, 191, 214, 220, 221, 222, 239, 301, 305, 
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– intertextuelle(r) Berührungspunkt/Bezie-
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Vernetzung  1, 4 f., 15, 38, 49, 100, 105, 
134 f., 143, 146, 149 f., 162, 185 f., 204, 206, 
282, 285–287, 291, 362
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– Intertextualitätsdebatte  185
– intertextuelle Abhängigkeit  99
– intertextuelle  Merkmale  57

intertraditionality  219 f., 222, 239
Interval  297 f. 302, 304–309, 316, 344
Irrlehrer (s. Gegner)
Israel  21, 46, 64 f., 97 f., 114, 137, 155, 

157 f., 180, 190, 220, 222–225, 228, 231, 
233, 287

– Israel-Vergessenheit  5, 19, 21, 106, 183, 
373

itinerary  326, 337, 389, 395

Jesus memory  151
Jude, jüdisch
– jewish scriptures  234, 237 f., 341 f.
– jüdische Tradition  4, 17, 22, 146
– Judenchrist, judenchristlich  18, 21 f., 29, 

150, 181

Kaiser  11 f., 26 f., 44, 49, 52, 56 f., 91, 122 f., 
161 f., 206, 298, 361, 446 f., 453, 464

– Kaiserideologie  162
– Herrscherkult, römischer  171
– Kaiserzeit, kaiserzeitlich  2 f., 131, 135, 

144, 161
– Kaiserkult  23, 27, 48, 49
Kanon, kanonisch  2 f., 5 f., 10, 20, 65, 79 f., 

90 f., 108, 154, 159, 169, 172, 174, 178, 184, 
188 f., 191, 193, 194–197, 220, 225–229, 
231–234, 236, 270, 273, 276, 288–290, 
313, 315, 324, 336, 356, 366, 427, 437, 448, 
456–458, 462–464

– canonical status  313
– Kanongeschichte, kanongeschichtlich  38, 

269
Kohärenz, kohärent  44, 56, 57, 70, 285–287, 

291
Kompilation  7, 435, 438, 443
Kopialbuch  440, 442
Körper (s. auch  Leib)  148, 159–162, 415
Krise  139, 140, 211, 279, 457
Kriterien  42, 81, 151, 154, 156, 169 f., 187, 

189, 191 f., 214
Kryptonym  52, 60–62, 70

Laodizea  93 f., 137, 139–143, 150, 154
Leib (s. auch Körper)  67, 137, 156, 157, 158
Leid/suffering  16–18, 26–28, 49, 62, 110, 

137, 139, 182, 207, 209, 211, 213, 222, 230, 
237, 245–254, 259–261, 301, 370, 374, 390, 
398, 463, 464

– Leidensmotiv  18
– Peristasenkataloge  137
Leserlenkung  43
Lokalkolorit  57, 171
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Makedonien  83, 194, 207, 210–212, 367, 
457, 460

Manuskript  108, 154, 175, 230, 324, 337, 
389, 408, 410, 412, 419 f., 447

Marcionism  314, 338, 339
– (anti-)markionitische Prologe  456
– anti-markionitisch  364, 373
– vor-markionitische Ausgabe 19 f.
Märtyrer  25, 286, 289 f., 357, 360, 

363 f., 390, 395, 399, 419, 424, 451, 
462–464

– Märtyrerakte  193, 465
– Märtyrerapostel  462–464
– Märtyrerbischof  VIII, 361–364, 385, 

389, 396
– Märtyrerbrief  442
– Märtyrerfrage  442
– Märtyrerreise  194, 361
– Märtyrertod  139, 359
– Martyrium/martyrdom  15 f., 18, 46, 

193–197, 259 f., 284 f., 309, 319 f., 326, 
357, 359 f., 363–365, 376, 386, 395–399, 
405 f., 413, 415, 419–421, 423 f., 426, 
462

– Martyrs  234, 399 f., 419 f.
Maske  41, 127, 140, 385
Metatextualität, metatextuell  184–187, 

197, 286,
Mimesis  126, 129, 209, 400
mirror reading  338, 339, 342
Mission, missionarisch  134, 140 f., 156, 

205, 214, 256, 324, 326 f., 337, 369, 
450

– Missionar  400
– Missionsgebiet  451
– Missionsgeschichte  25
– Missionsort  104
– Missionspredigt  451
– Missionsreise  370
– Missionssituation  24
Mitabsender  110, 454
Mitabsenderangaben  83 f., 88,
Mitarbeiter  14, 22, 29, 83, 92, 134, 136, 

140, 152, 367, 370, 451
– Mitarbeiterlisten  180
mosaic law  322

Naherwartung  212, 449
narrative criticism  251
Neuedition  19, 368, 372
Neugründung Jerusalems  50
Numismatik, numismatisch  172

Onomastik, onomastisch  VIII, 6, 47, 54, 55, 
70, 405, 407, 408, 411, 416, 424

– nomen ipsum  26, 50, 248
orbis comarum  26, 52
Ordnungsprinzip  174, 440, 442
Orthonymität, orthonym  2, 6, 37, 69, 82, 

90–92, 98, 101, 113, 389
Osterfeststreit  363, 365

pagan (s. Heide, heidnisch)
– Paganenbeschneidung  87
Paideia  125–127, 328
Papyrus  14, 161, 174, 180, 236, 314, 358, 

409 f., 412, 436–439, 448, 452, 460
– Papyrologie  408, 440
– Papyrusarchiv  438
– Papyrusbriefe  438–440
– Papyrusrolle  440
Parting of the Ways  159
Parusie (s. auch Naherwartung)  10, 27, 46, 

211–213, 271, 277
Paulus
– paulinische Personaltradition  14, 366
– paulinisches Briefformular  84, 93 f., 112
– Paulus-Erinnerung  138, 369
– Paulusmitarbeiter  29, 367
– schriftlicher Paulus  365, 369
– Paulusbriefsammlung  IX, 4 f., 10, 19, 38, 

144, 169, 174, 177, 181, 271, 273, 286, 
366–369, 372 f., 377, 435–437, 447 f., 455, 
457, 460 f.

– paulinische Tradition, Paulus-Tradition  
12, 20, 22, 29, 31, 134, 140 f., 144, 147, 151, 
158–160, 162, 169, 184, 365 f., 369

Personalia  258, 325 f.
Philosophie  124, 127, 145, 147, 149, 160, 

447, 452
Polemik (s. auch Gegner)  40, 53, 64–67, 71, 

145, 149, 154, 359, 371, 373
Postskript  61, 85, 93, 101, 105, 443, 444
Pragmatik, pragmatisch  43, 57 f., 61, 69 f., 

83, 87, 93 f.
Präskript  61, 79 f., 82–85, 88 f., 92, 99 f., 103, 

108–113, 135 f., 141, 173, 204, 206, 374, 
376, 438, 456, 463

Presbyter  20, 29, 110–112, 114, 171, 303 f., 
306, 321, 334, 362, 374–376, 427, 442

Priorität  39, 59, 107, 112, 272, 281, 291
– Prioritätsdiskussion  39
– Prioritätskritik  38, 69
Prolog (Brief )  82, 84–86, 89, 92, 98, 103, 

104, 109, 456, 457, 458, 459
Propaganda  171
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Prosopopoiie  41, 69, 454
Pseudepigraphie
– Offene Pseudepigraphie  41, 136, 355 f.
– Verdeckte Pseudepigraphie  356, 368

Realia  40, 43, 51, 69, 70
reality-effect  182
Redaktionsprozesse  437, 441, 461
Rezeption
– Rezeptionsästhetik  103, 290
– Rezeptionsgeschichte, rezeptions-

geschichtlich  271, 274, 278, 288, 454
Rhetorik  41, 124, 126 f., 135, 149, 463

salutatio  80 f., 84 f., 93 f., 100, 102, 109, 111
Schöpfung  138, 147, 156, 359
– Schöpfungstheologisch  359
Schule, Schüler  18, 22, 47, 170, 174, 180, 

212, 355 f., 362 f., 366 f., 372, 446, 448, 
451–453, 461

second sophistic  398
Semiose  130
similarity  220, 283, 304, 314, 327, 336, 342 f., 

398, 413, 417, 421, 423
snowball hypothesis  450
Speise- und Reinheitsvorschriften  146, 

151 f., 157
superscriptio  80, 83, 92, 94, 98, 101, 103, 

106, 111

Taufe  148, 151, 155–157
Täuschung  9, 11, 40, 51, 69, 93, 145
Teilung  208
– Teilsammlungen  19 f., 366 f., 442, 448, 465
– Teilungshypothesen  86, 194, 359, 436
Tempel  11 f., 55, 57, 64 f., 67 f., 71, 155, 206
– Tempelneubau  63 f., 71
– Jupitertempel  64, 71
– Wiederaufbau des Tempels, Tempelneu-

bau  55, 63, 64, 67, 71, 206
– Zweite Tempel-Periode  138, 152, 166
– Tempelzerstörung  4, 12, 48, 53, 57, 60–63, 

67 f., 71
terminus ad quem/terminus ante quem  6, 

10, 25, 135, 161, 177, 181, 183, 194–197, 
246, 272 f., 278, 291, 300–303, 305 f., 316, 
302, 321, 344, 358 f., 362, 424

terminus post quem/terminus a quo  9, 18 f., 
24, 27, 40, 42–52, 54, 59 f., 63, 66, 69–71, 
122–124, 134, 181, 197, 261, 271, 305–307, 
325, 344, 357, 365, 369, 417, 424

Textbeziehung  170, 184 f., 187–195, 197
Textkritik, textkritisch  59, 81, 175, 176, 281
theologiegeschichtlich  10, 12 f., 19 f., 24, 

29 f., 51, 69, 184, 213, 362, 372, 373
titulus 80, 83, 98–101, 110, 173
Tod/death  1, 3, 5, 9, 12, 16, 18, 20, 23, 42, 

44–46, 48 f., 53, 104, 122–124, 134–136, 
138 f., 141, 155, 162, 169, 174, 182 f., 194–
196, 211, 214, 249, 253, 259, 277, 279, 298, 
306–308, 318, 320, 327, 350, 358, 362 f., 
367, 386, 390, 409, 419, 423, 444–446, 
450 f., 462–464

– Todesdatum  18, 194 f., 364
– Todesprophetie  286
– Todesstrafe  26, 28
Traditionsträger  22
Trajanisch  26
translations  299, 311, 412

unreliable narrator  122, 126

Valentinianer, valentinianisch  16, 51, 174, 
177, 197, 372,

vaticinium ex eventu  46, 91
Verfolgung/persecution  VIII, 25, 27 f., 30, 

49, 109, 245–254, 257, 259–261, 298–300, 
304, 307–309, 316, 322, 376, 398, 459

– Christenverfolgung  25, 49, 66, 357
– domitianische  Verfolgung  109, 298
verisimilitude  258, 343, 397, 400
Veröffentlichung  284, 445, 453
– logistics of delivery  257
vestigia falsarii  43

Wortfolge  95, 98, 102, 175 f., 179, 185, 
187–192, 195,

Wortschatz/vocabulary  113, 179, 189, 191, 
222, 228, 231, 299, 301, 406, 409, 417, 419, 
424

Wortübereinstimmungen, wörtliche Über-
einstimmungen  185, 188, 191 f., 195

Zeitanspielungen  VII, 37, 43, 49, 52, 54, 57, 
59, 66, 69, 70

Zitat/citation  16, 21, 23 f. 27, 37, 39, 89, 126, 
145 f., 151, 174, 180, 184, 187–189, 195 f., 
221 f., 225, 227 f., 233 f., 238 f., 277, 284 f., 
288, 316 f., 358, 365, 405, 451 f.

– Schriftzitate  89, 180

517Schlagwortregister


	Cover
	Titel
	Vorwort��������������
	Inhaltsverzeichnis
	Wolfgang Grünstäudl/Karl Matthias Schmidt — Einleitung�������������������������������������������������������������
	I. Das Problem im Überblick����������������������������������
	Stefan Schreiber — Orientierungsmarken? Im Irrgarten „klassischer“ und neuerer Datierungen der neutestamentlichen Pseudepigraphen

	Stellenregister����������������������
	Register moderner Autorinnen und Autoren�����������������������������������������������
	Schlagwortregister�������������������������

